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Amtlicher Weil.
Arme Königliche Koheit derHroßhcrzog haben unterm

21 . d . Mts. gnädigst geruht :
den Revisor Stichs von dem Verwaltungshofe in gleicher

Eigenschaft zu der Oberrechnungskammer zu versetzen;
den Revisoren Hündle und Friedrich bei der Ober¬

rechnungskammer den Titel als Oberrevisoren zu verleihen .

Wcht -Uintücher Weil.
Telegramme

ff Berlin, 23. Apr. Das Abgeordnetenhaus geneh¬
migte in dritter Berathung den Gesetzentwurf betreffend die
Übertragung der Auscinandersetzunzsgeschäfte innerhalb des
Bezirks des Ehrenbreitsteiner Justizsenats an die General¬
kommission zu Münster und Kassel , desgleichen eine Aende-
rung des Geschäftsregulatives für die Oberrechnungskammer
und überwies die Vorlage über die staatsrechtliche Stellung
des fürstlich Sayn - Wittgenstein- Berleburg'

schen Hauses an
eine Kommission von 14 Mitgliedern .

si Berlin, 23 . Apr. Die Subskription auf die Gott -
hardtbahn - Obligationcn wurde nach lebhafter Bctheili -
gnng an dm hiesigen Stellen Vormittags geschlossen.

f Posen, 23 . Apr. Die Polizeibehörde eröffnete der Vor¬
steherin des Ursulincrinen - Konvents , daß der Mini¬
ster des Innern und der Kultusminister die Ausweisung der
nicht staatsangehörigen Ordensschwestern angeordnet haben ,
letztere daher bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln den
Staat innerhalb 8 Wochen zu verlassen haben.

ff Baroda (Ostindien) , 22 . Apr. Der Guicowar ist
heute mittelst Scparatzug unter Bedeckung europäischer Sol¬
daten nach Allahabad abgeführt worden ; es heißt, daß er in
Chunar (Distrikt Mirzapoor, am Ganges ) gefangen gehalten
werden soll.

Deutschland .
Karlsruhe , 24. Apr. Der heutige Staatsanzeiger Nr. 16

enthält (außer Personalnachrichten ) :
I . Unmittelbare Allerhöchste EntschließungSeiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs : die Einbe¬
rufung des landständischen Ausschusses zur Prüfung der Staats¬
rechnungen auf den 4 . Mai betreffend .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : Des Ministeriums des In¬
nern : die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummen¬
anstalt zu Mecrsburg betreffend . Bis 1 . August des Jahres
25 Plätze erledigt .

M . Diensterledigungen . 1) Eine Lehrstelle an der
höheren Töchterschule zu Karlsruhe für einen akademisch ge¬
bildeten Lehrer. 2) Errichtung einer weiteren Apotheke zu
Pforzheim. 3) Bezirksthierarzt- Stelle für den Bezirk
St . Blasien.

Berlin , 22 . Apr. (Reichsanz.) Der deutsche Reichstag
hat in seiner Sitzung vom 29. Januar d . I . beschlossen, den
Reichskanzler aufzufordern , in Gemäßheit des Artikels 4
Rr . 13 der Reich- Verfassung den Entwurf eines Gefängniß -
gesetzes, betreffend die zu regelnde Strafvollstreckung und die

Reform des Gefängnißwescns , dem Reichstag baldthunlichst
vorlegeu zu lassen . Der Bundcsrath hat in seiner Si¬
tzung vom 4. Februar d . I . diesen Beschluß dem Reichs¬
kanzler- Amt überwiesen . Dasselbe hat demgemäß die Frage,
ob und in wie weit eine Regelung des Vollzugs der Frei¬
heitsstrafen im Wege der Reichs - Gesetzgebung zu erfolgen
habe, einer Prüfung unterzogen und beschlossen, vor der Auf¬
stellung eines Gesetzentwurfs die verbündeten Regierungen
noch um Auskunft über einzelne Fragen zu ersuchen.

Berlin, 22. Apr. (K. Z .) Belgischen , hier eingetroffene»
Blättern zufolge wurde Duches ne dreimal gerichtlich ver¬
nommen . Er habe sich geweigert , seine angebliche » Mitschul¬
digen zu nennen.

* Berlin, 22 . Apr Der telegraphisch erwähnte Artikel
der „ Nordd . Allg . Ztg . " , den Kardinal Anton elli und
den „ Osserv . Rom . " betr., lautet wörtlich :

Der „ Ofservatore Romano " behauptet bei Besprechung der von dem
Fürsten Bismarck in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 16.
April gehaltenen Rede, Graf Tauffkirchen habe sich bei dem Kar¬
dinal Antonelli über die Zentrumsfraktion beschwert , » eil dieselbe
die Berliner Regierung dadurch in Verlegenheit setze , daß sie die Wie¬
derherstellung der weltlichen Macht des Papstes verlange . Antonelli
habe hierauf geantwortet , daß , obgleich die Wichtigkeit der Sache ihm
nicht gestatte , eine definitive Antwort zu geben , bevor er die Befehle
des Papstes eingeholt haben würde , er dennoch glaube, versichern zu
können , daß der Papst nicht in der Lage sein würde , dem Verlangen
der Berliner Regierung stattzugeben , weil der Heilige Stuhl nicht ge¬
wohnt sei , sich in die inneren Angelegenheiten der Staaten einzu¬
mischen , wenn diese Angelegenheiten nicht gerade ganz direkt die Inter¬
essen der Kirche berührten . Außerdem habe Antonelli akademisch hin¬
zugefügt, daß, obgleich die Forderungen der guten deutschen Katholiken
verfrüht wären , man dennoch — in Anerkennung ihrer guten Absichten
— ihren Eifer nicht tadeln könne .

In jedem Falle aber , auch wenn ihre Handlungsweise gegen die
Verfassung ihres Heimathlandes verstoßen haben sollte , würde es nie¬
mals dem heiligen Stuhle zukommen , sie zu ihrer Pflicht zurückzufüh¬
ren. Nachher habe Antonelli Len Papst befragt und dieser obige Ant¬
wort gebilligt.

Zur Richtigstellung dieser durchweg unwahren Behauptungen
des Blattes , dessen sich die Kurie zu ihren amtlichen Veröffentlichungen
bedient , lassen wir die auf diese Angelegenheit bezüglichen Aktenstücke
folgen :

1) Telegramm des Reichskanzlers vom 17. April 1871 an den
Grafen Tauffkirchen. Rom .

Erwähnen Sie , ohne Initiative zu nehmen , in gelegentlichen Ge¬
sprächen , daß die wenig taktvolle Art , in der die ungeschickt konstituirte
katholische Reichstags-Fraktion ihr agresstvesVorgehen gegen das neue
Reich und seine Regierung in Scene gesetzt hat, dem Heiligen Stuhle
die Sympathien in Deutschland mehr zu entfremden und die Spaltung
zu verschärfen droht.

2) Telegramm des Grafen Tauffkirchen an den Reichskanzler, ä. ck.
Rom , den 21 . April 1871.

Kardinal Antonelli erklärte mir , daß er die Haltung der katholischen
sogenannten Zentrumsfraktion im Reichstage als taktlos und unzeit -
gemäß mißbillige und beklage.

3) Bericht des Grasen Tauffkirchen, c>. ä. Rom , den 10. Mai 1871 .
Zur Ergänzung meiner am 21. v . M . telegraphisch berichteten Unter -

redung mit Kardinal Antonelli dient, daß mir mein Kollege N . (folgt
der Name des Vertreters einer katholischen Macht) heute mitgetheilt
hat, der Papst habe ihm gegenüber das Auftreten der Katholikenpartei

im Reichstage als inopportun und unpraktisch bezeichnet und beklagt.
Diese Mittheilung erfolgte , ohne daß ich dem Kollegen von meiner
Unterredung mit Antonelli gesprochen , und cS folgt hieraus , daß das
troxi äs reis der deutschen Ultramontanen hier nachträglich miß¬
billigt wird .

* Berlin , 22 . Apr. Bei dem Reichskanzler -Amt sink»
jetzt die Gutachten über den Gesetzentwurf wegen der ge »
werblichen Hilfskafsen eingegangen . Die Gewerbs-
vercine stimmen gegen den ganzen Gesetzentwurf lebhaft . Die
außerhalb derselben stehenden Autoritäten , deren Aeußerung
eingcholt ist, betonen am meisten die Bestimmung , daß die
staatliche Anerkennung der Kassen sich vor Allem nicht mehr
daran zu halten habe, daß die Mitgliedschaft von der Zuge
Hörigkeit zu anderen Vereinen abhängc . Ferner steht die
Mehrzahl der Gutachten zu dem Rcgierungsentwurfe und
unterstützt die Regierung in dem Bestreben , die Kassen von
Agitationszwecken fem zu halten . Das Gutachten des Abg.
Jacobi (Liegnitz) wünscht unter Anderem die staatliche An¬
erkennung der Kassen von der Prüfung ihrer materiellen
Grundlage abhängig zu machen, und zwar unter BeibringunK
eines die rechnungsmäßige Lebensfähigkeit bescheinigenden Gut¬
achtens eines ebenfalls staatlich anerkannten Sachverständi¬
gen . — Es ist ausgefallen , daß trotz des neuesten Ausgleichs
mit Schleswig - Hotstein , für welchen sämmtliche Abge¬
ordnete dieser Provinz eingctreten sind , mehr als 100 Pe¬
titionen dagegen bei dem Abgeordnetenhause cingereicht wur¬
den . In der Budgetkommission hat der Regierungskommissäv
darüber seine Verwunderung ausgesprochen, und cs war nahe
daran, daß dieser Umstand das Zustandekommen des Aus¬
gleichs gefährdete . Die schleswig -holsteinischen Abgeordneten
gaben indessen eine Erklärung zu dieser Erscheinung , indem
sie aussührten, daß, wenn in der Provinz Schleswig -Holstein
über den Werth und die Bedeutung des Ausgleichs noch ein
Zweifel vorhanden wäre, dieser durch die von der sogenann¬
ten Landcspartci ausgehenden Petitionen vollständig beseitigt
werden würde . Die genannte Partei hat sich seit drei Jah¬
ren gebildet und verfolgt notorisch das Ziel , Schleswig-
Holstein von Preußen wieder los zu machen , indem sie sich
hinter der Phrase verbirgt , sie wolle eine allgemeine Volks¬
abstimmung über die Annexion herbeiführen. Ein weiteres
bestimmtes politisches Programm hat die Partei nicht , als
das , in allen Beziehungen Opposition zu machen ; daher
liebäugelt die Partei heute mit den Ultramontanen und den
Welfen , morgen mit den Social-Demokratcn , Feudalen rc .,
kurz, mit allen Gegnern der bestehenden Ordnung. Inzwi¬
schen ist die Partei im Lande ohne allen Einfluß. Sie hat
bei den Wahlen nicht einen ihrer Kandidaten durchgesetztund
ihre Petitionen sind jetzt- lediglich zurückgewiesen worden . —
Eine Resolution über Beseitigung des konfessionellen Charak¬
ters der Kirchhöfe steht im Abgeordnetenhause bevor.

* Berlin , 23. Apr. Zum Kirche nkonflikt bringen
die Poscner Blätter von dort unter dem gestrigen Datum
Folgendes : Sechs Mitglieder des hiesigen Domkapitels, die
Prälaten Grandle, Klapp, Dorszewßki , Kurowski , Mariansky
und Sibilski, sind heute auf Requisition des Staatsanwalts
zu Gnesen vom hiesigen Kreisgericht in der Delegatenange¬
legenheit vorgeladen worden . Das Verhör dauerte mehrere
Stunden. Die Herren verweigerten wie gewöhnlich jegliche
Auslassung über den geheimen Delegaten. Sie wurden mit
dem Bedeuten entlassen , daß ein neuer Termin zu ihrer Ver -

HroU . Kostheater.
ff. Karlsruhe , 24 . Apr . An ihrem zweiten Gastspiel-Abend

trat Fräulein Bichler (vom ständischen Theater in Linz ) als
Hermance in Charlotte Birch - Pfeiffer '- Lustspiel „ Ein Kind
des Glücks " auf . Ihr Spiel , in der gleichen Manier wie in den

beiden früheren Rollen gehalten , war ausdrucksvoll , wenn auch der
Ausdruck nicht überall ein völlig richtiger war . Die Darstellerin be¬
wegt sich mit einer für ihr Alter bemerkenSwerthen Freiheit und Si¬
cherheit aus der Bühne . Die Wirkung ihrer Leistungen würde eine
vollständigere sein , wenn ihrem, wie es scheint , noch nicht völlig ent¬
wickelten Organ mehr Weichheit und Wohlklang eigen wäre . Unter
dem , was Frl . Bichler sich noch anzueignen suchen muß , ist in
erster Linie daS künstlerische Maß zu betonen , wodurch die Schönheit
einer Kunstleistung wesentlich bedingt ist. Der Grad kecker Lebhaftig¬
keit, den sie hin und wieder in ihrem Spiel entwickelte , hielt nicht im¬
mer die Grenzlinie zarter Mädchenhaftigkeit ein. Die Bestimmtheit
und Energie der Darstellung , welche ein anerkennenswerther Vorzug
ihrer Leistungen, ist mit strengerer Beobachtung des richtigen Maßes
keineswegs unvereinbar . — An Applaus und Hervorrufen ließ man
es auch diesmal nicht wieder fehlen .

Im Allgemeinen ließ die Vorstellung hauptsächlich Lines ver¬
missen : den Duft der Vornehmheit. Diese Gesellschaft schien nicht so¬
wohl der Pariser Haute Volke als vielmehr dem gebildeteren
Bürgerstand anzugehören. ES macht sich hierin die längere Entwöh¬
nung vom seinen Konversationsstück — wozu die Novitäten der Ge¬
genwart durchschnittlich nicht zu zählen find — bemerkbar. Hoffent-
lich wird dieses wichtige Genre nach entsprechender Ergänzung des
Personals wieder in sein volles Recht eingesetzt werden , was um so
gewisser erwartet werden darf , als ja die besten dramatischen Erzeug¬
nisse unseres Bühnenleiters selbst demselben angehören.

Die Darstellung der alten Herzogin von Chateaurenard durch Frln .
Rönnenkamp entbehrte der entsprechenden Kraft und Schärfe des

charakteristischen Gepräges . Auch sprach die Darstellerin so leise , daß
man oft Mühe hatte, sie zu verstehen . — Den Marquis v. Breteuille
gab Hr . Lange besonders im ersten und zweiten Akt etwas zu rauh
und heftig , wie es zu dem blasirten vornehmen Lebemann , zumal
in einem hocharistokratischen Pariser Salon , nicht wohl stimmte . Erst
im dritten Akt , wo der weiland Rons in seiner frivol nachsichtigen
Auseinandersetzung mit seinem Sohn die sittenstrenge Maske abnimmt ,
gewann der Darsteller das entsprechende vornehm legere Air . — Ana -
tole war , abgesehen von dem Mangel an aristokratischemPli , von Hrn .
Urban im Ganzen gut gespielt . — Die minder dankbare Rolle der
Gräfin Honoriue war durch Frau Lange würdig repräsentirt . —
Die Darstellung der Gilberte durch Frln . Sch au pp war sowohl im
ersten als im dritten Akt von annimhigem und naturwahrem Ausdruck,
doch wäre in letzterem hin und wieder stärkeres Erheben der Stimme
und schärferes Accentuiren zu wünschen gewesen . — Eine sehr aner -
kennenswerthe Leistung war die der Frau Baldenecker als Mutter
Eaton , besonders im ersten Akt, wo die alte Bäuerin unter den Pen¬
sionärinen erscheint , von überraschender und ergötzlicher Frische und
Naturwahrheit . — Die Jnstnutslehrerin Leblanc wurde von Frau
Obermüller sehr gut gespielt . Die übrigen Einzelleistungcn boten
keinen Anlaß zu besonderer Erwähnung .

Frl . Braun gastirte gestern mit ungewöhnlich glänzendem Succeß
als Maria Verrina in Paul Lindau's „ Maria und Mag¬
dalena ". Obgleich die Rolle dem Vernehmen nach ihr völlig neu
und, ursprünglich für ihr Gastspiel gar nicht in Aussicht genommen ,
im Zeitraum weniger Tage von ihr einstudirt war , übertraf die Lei¬
stung doch ihre Jane Ehre noch bedeutend an dramatischer Kraft und
künstlerischer Abrundung . Insbesondere fanden wir uns angenehm
überrascht durch die gänzliche Abwesenheit jener gezierten Sprechweise ,
welche den Eindruck ihrer ersten I stleistung hin und wieder störend
beeinträchtigte. Diese Maria Verrina war durchaus harmonisch aus
einem Guß gestaltet und von einem lcbenSwarmen Kolorit , das so¬

fort sympathisch ansprach. Ihre Erscheinung war stattlich und an -
muthvoll , ihre Haltung nicht sowohl von salonmäßiger Eleganz als
von natürlichem Adel , wie er der Künstlerin ansteht. Das Goethe'sche
Gedicht sprach sie nicht, wie ihre Vorgängerin in der Ralle , ohne alle
Aktion. In diesem Punkte möchte Frl . Pauser wohl daS Richtigere
getroffen haben. Die Situatian als eine in der Wirklichkeit eintretende
angenommen , wird eine gefeierte Künstlerin, die, zum ersten Mal mit
einem hochgestellten Manne zusammenlreffend, zum Vortrag eines Ge¬
dichtes veranlaßt wird , sich zweifelsohne auf die einfache Recitatio «
beschränken. Uebrigens war das Geberdenspiel , womit Frl . Braun
den in »er Lhat seelenvollen Bortrag begleitete , ein so inniges und
maßvolles , daß der Eindruck doch ein warm ansprechender war . Der
zweimalige Hervorruf , welcher nach dem Fallen des Vorhangs der
Künstlerin zu Theil wurde , wiederholte sich von da ab nach jedem Akt¬
schluß. Im dritten Akt entfaltete Frl . Braun eine Wärme und
Tiefe der Empfindung , eine Energie des Ausdrucks, die den Zuschauer
auf das Lebhafteste er >riffen. In dieser , nicht von langer Hand ein¬
geübten , sondern gleichsam improvisirten Leistung der strebsamen Künst¬
lerin wird man mit Grund einen verläßlia,eren Gradmesser für ihre
schauspielerische Begabung erkennen , als in ihrer ersten , übrigens im¬
merhin sehr anerkcnnenSwerthen Gastdarstellung, und mit um so gün¬
stigeren Erwartungen ihrem demnächstigcn Auftreten im klassischen
Drama entgegensetzen . — Die Leistungen der übrigen Mitwirkenden
find längst bekannt und eingehend gewürdigt und bethätigten auch dies¬
mal wieder die gewohnte, ihrer Tüchtigkeit entsprechende Wirkung.

— Posen , 18. Apr . (Ostd . Ztg.) Bei der diesmaligen Schwur¬
gerichts- Sitzung hat sich ein interessanter Fall ereignet. Ein zum
Geschwornen emberusener Kaufmann aus Schrimm hatte ein „ Ent -
bindungsgesuch" eingereicht und dasselbe vamit motivirt, daß er wirk¬
lich zu dumm sei , um den Verhandlungen folgen zu können. So¬
wohl der Gerichtshof als der Staatsanwalt erachteten diese Äldster -
kenntniß so hoch, daß sie dem originellenGesuch in der That stattgaben.



ttehmung auberaumt werden wird , und daß , falls sie auch
dann bei ihrer Weigerung verharren sollten , ihre sofortige
Verhaftung erfolgen wird . In der Kwilczer Exkommuni -

kationsasfaire sind der Eigenthümcr der Kwilczer Güter , Graf
Arsen Kwilccki , und der Bevollmächtigte desselben, Hr . Eugen
v. Trampczynski , die beiden Geistlichen , der Lehrer und der
Kirchendiener vernommen worden . Die Untersuchung hat bis
jetzt kein besonderes Resultat geliefert . Beim Vikar Sobecki ,
der sich hier aufhält , nachdem er eine längere Haft in Mese -
ritz verbüßt hat , hielt die hiesige Polizei auf Requisition des
Staatsanwalts in Meseritz vor einigen Tagen eine Haus¬
suchung ab , bei der es sich um die Entdeckung des Geistlichen ,
der in Kwilcz die Exkommunikation gegen Propst Kick ver¬
öffentlicht hat , handelt . Vikar Sobecki fuhr am Samstag
vorher durch Kwilcz und dieserhalb soll der Verdacht auf ihn
gefallen sein .

Wiesbaden , 22 . Apr . Heute Vormittag ließ sich
Kaiser Wilhelm erst vom Oberstlicutenant v . Hauge -
witz vom Militärkabinet und dann vom Geh . Rath v . Bülow
vom Auswärtigen Amt Vortrag erstatten . Später machte
unser hoher Gast eine Spazierfahrt . Zur kaiserl . Tafel hatten
u . A . die Ehre herangezogen zu werden : der Gras und die
Gräfin v . Eltz aus Eltville . Die für heute in Aussicht
genommene Korsofahrt mußte , wie wir vccmuthet , des reg¬
nerischen Wetters wegen verschoben werden ; dagegen wird

morgen Abend nach dem Theater die Serenade und benga¬
lische Beleuchtung vor dem k. Palais stattfinden . — Unsere
Social -Demokraten hatten es für schicklich gefunden , für
vorgestern eine große Volksversammlung anzuberaumen ,
schwerlich in der Absicht , unserem erhabenen Monarchen eine
Ovation zu bringen . Gevatter Schuh - und Handschuhmacher
mochten aber selbst fühlen , daß in unserer gehobenen Stim¬
mung dergleichen Versammlungen nicht passen . Kurzum , es
erschienen nur fünf jugendliche Weltbeglücker auf dem Platz ,
und die mit so vielem Eklat ausgeschriebene Versammlung
unterblieb . — Gegen den oft erwähnten nach Biedenkopf
internirten Kaplan Zimmer schwebt schon wieder eine
Anklage wegen unbefugter Vornahme von geistlichen Amts¬
handlungen .

* Straßburg , 23 . Apr . Aus Anlaß der Feier des Ge¬
burtsfestes Sr . Majestät des Königs von Sachsen sind
heute die militärischen Gebäude beflaggt uUd fand Fest - Gottes¬
dienst , Offiziers - Festmahl sowie Bewirthung der Truppen des
königl . sächsischen Infanterie - Regiments Nr . 105 statt . Ent¬
sprechende Feierlichkeiten werden auch aus Schlettstadt gemel¬
det , wo bekanntlich ein Bataillon des Regiments in Gar -
nison steht . — Die Nachrichten von Waldbränden mehren
sich im Elsaß fast auffallender Weise . So ist unserm Schlett¬
stadt im Kastenholzer Gemeindewald an einer Berghalde ein
Flächenraum von 20 Hektaren Jungholz durch Feuer zerstört
worden . — Das in Brüssel erscheinende religiöse Reform¬
blatt „ l 'Lrs cbretiönne "

, heransgegeben von dem früheren
Benediktinerabt Peter von Pilliers , widmet in einer seiner
letzten Nummern dem Bischof von Straßburg eine sehr
eindringliche Zuschrift des Inhalts , daß es Staunen erregen
müsse , wie denn ein christlicher Bischof dulden könne , daß die
ihm zunächst stehenden Kirchenoberen ihre Hände durch die
Mitarbeit an Zeitungsdlättern verunreinigen , welche wie der
Straßburger sog. „ Volksfreund " bis zu ihrem Titel hinan
die Lüge an der Stirne tragen . Das sich „ Bolksfreund "
nennende ultramontane Blättchen im kleinsten Formate wird
in der That von höherer Seite gestützt , mit Artikeln versehen
und durch die Pfarrer im Lande massenhaft verbreitet . Die
Sprache des „ Volksfreund " ist die denkbar roheste und fana¬
rischste. Unlängs war Pilliers im „ Bolksfreund " vorgeworfen ,
daß er ohne Geld im Elsaß umherreise und ein Mensch ohne
Geld wäre , „nur die Hälfte eines Menschen , ein bloser Dumm¬
kopf " — worauf Pilliers den bischöflichen Beschützer des
„ Volksfreund " nicht ohne Humor frägt , ob er auch Christus
damit meine , der in seinem Leben niemals Geld hatte . Schließ¬
lich gibt Pilliers dem Bischof den Rath , den „ Volksfreund " ,
der die deutschlesende Bevölkerung des Elsasses entchristliche
und die Familien „kretinisire "

, in einen , ,
'
Volsmörder " um¬

zutaufen . Der gelehrte , ehemalige Benediktinermönch führt
in seinem Blatte auch sonst gegen die Unfehlbarkeits - Apostel
und ihren Chef in Rom eine Sprache , wie sie entschiedener
und bestimmter kaum lauten könnte . Die letzten Nummern
der „ Christlichen Aera " enthielten einschneidende Artikel gegen
den Cölibat , gegen die Jesuitinen , als die Seele des Jesui¬
tismus , und andere interessante , durchweg mit Frische und
Geist behandelte Stoffe .

Metz , 23 . Apr . In letzter Zeit wurde aus verschie¬
denen Städten Elsaß - Lothringens über die von gewisser
Seite in Umlauf gesetzten Kriegsgerüchte berichtet .
Auch hier ließ man es sich angelegen sein , den Krieg als
nahe bevorstehend zu bezeichnen , und selbst jetzt noch,
nachdem sich jene Gerüchte als unzutreffend erwiesen haben ,
läßt man nicht nach , die öffentliche Meinung zu beun¬
ruhigen . Um zu beweisen , daß der Krieg so gut als wie
schon beschlossen, vorläufig aber noch auf kurze Zeit ver¬
schoben wordm sei, legt man den an und für sich harm¬
losesten Thatsachen kriegerische Motive unter . So wird z . B .
daran erinnert , daß der Gouverneur der hiesigen Festung ,
Hr . v . Schmidt , eigens nach Berlin gereist sei, um sich die
zu einer Mobilmachung nöthigen Instruktionen zu holen .
In Wirklichkeit hat aber dieser Herr jene Reise unternom¬
men , um sich anläßlich seiner unterm 22 . März erfolgten
Beförderung zum General der Infanterie persönlich dem
Kaiser vorzustellen . Aus den geöffneten Fenstern einer der
zahlreichen Baracken , welche während des letzten Kriegs zur
Ausnahme von Verwundeten dienten , wird geschlossen, daß
diese Gebäulichkeiten wieder für den Gebrauch in Stand ge¬
setzt werden . Der Umstand , daß vielleicht zufällig an einem
der im Bau begriffenen Forts ein halbes Dutzend Arbeiter
mehr angestellt ist als früher oder daß man einige Proviant¬
wagen in die Magazine einfahren sieht , muß natürlich eben¬
falls herhalten , als kriegerische Vorbereitung ausgelegt zu
werden . Das Merkwürdigste bei der Sache ist aber jeden -

: falls , daß gerade die unsinnigsten und unglaublichsten Ge -
! rüchte am liebstm geglaubt werden .
! x Aus der bayrische « Pfalz , 22 . Apr . Es bestätigt sich ,^ daß aus Preußen ausgewiesene Geistliche in der Pfalz
! Amtshandlungen vorgenommen haben . Die ultramontane
! „ Rheinpfalz " macht selbst einige derselben namhaft und be-
! schwert sich darüber , daß die bayrische Regierung auf Grund
! des Reichsgesetzes vom 4 . Mai 1874 , ß 4 (unbefugte Aus¬

übung von Kirchenämtern ) nach denselben fahndet und Steck¬
briefe erläßt .

München , 23 . Apr . ( Allg . Ztg .) Der König hat heute
dem König von Sachsen zu dessen Geburtstag die in¬
nigsten und wärmsten Glückwünsche auf telegraphischem Wege
übersandt und demselben das 15 . Infanterieregiment ver¬
liehen , dessen Oberstinhaber auch der verstorbene König Jo¬
hann gewesen .

ff Dresden , 23 . Apr . Nach dem „ Dresd . Journal "

erhielt der König von Sachsen zu seinem heutigen Ge¬
burtsfeste von dem Deutschen Kaiser folgendes Glück¬
wunsch - Telegramm : „ Ich sende Dir meine treuesten Wünsche

! zu Deinem heutigen Festtage , auf daß Du Glück und Zu -
! sriedenheit genießen mögest und Deine redliche Absicht für

Volk und Land gesegnet sein möge . Wilhelm . "

Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 20 . Apr . (Köln . Ztg .) In der heutigen Sitzung

des steierischen Landtags meldete der deutsch -nationale
Großgrundbesitzer Max Freiherr v . Rast eine Interpellation
an den Statthalter an wegen des Aufenthalts Don Al¬
so ns o ' s in Graz . Der Inhalt dieser Interpellation sollte
nach der „ Deutschen Ztg . " folgender sein : „ Laut einem in den
amtlichen Polizeiblättern des Deutschen Reiches enthaltenen
Erlaffe des königlich preußischen Ministers des Innern 6 . cl.
Berlin , 23 . März 1875 , wurde gegen den Jnfanten Don
Alfonso von Bourbon und Este , dermal in Graz wohnhaft ,
auf Grund eines von der zuständigen Gerichtsbehörde , dem
Militärgerichte des Bezirks Neucastilien in Spanien , erlasse¬
nen Haftbefehls , Inhalts dessen derselbe wegen Raubes ,

! Brandlegung , Nothzucht und Mordes verfolgt wird , ein
! Steckbrief , d . i . Weisung erlassen , denselben von Seiten der
! königlich preußischen Regierung und Landdrosteien sestnehmen

zu lassen und bis zum Eingänge der Entscheidung Wer die
Art und Weise der zu bewirkenden Auslieferung in sicherem
Gewahrsam zu halten ." Folgt eine Reihe von Erwägungs¬
gründen unter Hinweis auf die Gesetzgebung und daran
knüpft sich die Interpellation wie folgt : „ 1) Aus welchen
Gründen der Jnfant Don Alfonso von Bourbon und Este
bei feiner Betretung im Jnlande nicht im Sinne des Z 39
des allgemeinen Strafgesetzes und des Z 59 der Strafprozeß¬
ordnung in Verhaft genommen wurde ? 2 ) Ob die Regie¬
rung gemäß dem Schlußalinea des § 39 des allgemeinen
Strafgesetzes und der Bestimmungen des mit Spanien ge¬
schlossenen Auslieferungsvertrags vom 17 . April 1861
sich mit der von Oesterreich anerkannten spanischen Regie¬
rung in ' s Einvernehmen wegen dessen Auslieferung gesetzt
hat oder ob und welche Hindernisse hiergegen obwalten ? 3 )
Ob , falls wider Vermuthen die spanische Regierung die Ueber -
nahme des mehrerwähnten Jnfanten verweigert hätte oder
verweigern sollte , ungesäumt gegen denselben nach Z 40 des

^ allgemeinen Strafgesetzes vorgcgangen werden wird ? " Der
Landeshauptmann schnitt dem Interpellanten schon bei den
ersten Worten seiner Rede das Wort ab , verlas auch die
Interpellation nicht , und erklärte auf Rast ' s Anfrage , er
müsse erst erwägen , ob die Interpellation überhaupt statt¬
haft sei , worüber er morgen die Entscheidung mittheilen werde .

^ Wien , 23 . Apr . Ich glaube zu wissen , daß die
formellen Verhandlungen über eine Ausscheidung der öster¬
reichischen Gebietstheile aus dem Fürstbisthum Bres¬
lau in der allernächsten Zeit beginnen werden , und daß die
vorläufig (durch Oesterreich ) eingeleiteten Schritte , die Zu¬
stimmung der Kurie zu einer anderweitigen Begrenzung der
betreffenden Diözesen zu erlangen , alle Aussicht auf Erfolg
haben .

Wien ist jetzt die zweitvolkreichste Stadt ( Paris steht
I weit voran ) auf dem europäischen Festlande ; ihre Bevölkerung
z hat , nach er so eben beendeten polizeilichen Zählung , eine
! Million überschritten . Die Zählung konstatirt , genau ge-
! sprachen , eine Zahl von 1,001,999 Seelen . Allerdings sind

dabei die Vororte (durch den Linienwall von den Vorstädten
geschieden) mit inbegriffen .

fff Pcsth , 22 . Apr . Das Oberhaus hat das Gesetz
über die Bergwerksteuer angenommen und im Einverständniß
mit dem Finanzminister beschlossen , daß Kohlen mit einer
Steuer von 7 Proz . des Reingewinns belegt werden sollen .
Der Ausschuß hatte nur 5 Proz . beantragt . Finanzminister
Szell erklärte ferner auf eine an ihn gerichtete Anfrage ,
daß er in der gegenwärtigen Session zunächst das Gesetz be-

! treffend die Regelung der finanziellen Verhältnisse der Eisen -
i bahnen einbringen , nach dessen Durchführung aber die Grnp -
! pirungsfrage in Angriff nehmen werde , da er die Frage der
! Gruppirung der verschiedenen Eisenbahnen vom Standpunkte
- einer gesunden Tarif - und Verkehrspolitik aus als noth -
! wendig betrachte . Das Haus nahm die Erklärung des Mi -
! nisters mit Befriedigung auf .

! Araakreich .
s / X Paris , 23 . Apr . In einem sehr durchdachten Artikel ,
! welchen er , unter der Ueberschrift : „ Die Verfassung
j und die Regierung " in der „Libertö " veröffentlicht , legt
! Hr . v. Laguöronniöre ( ohne sich übrigens zu nennen )

den dermaligen Standpunkt der gemäßigten Bonapartisten dar .
Dieselben verlangen für den Augenblick nichts weiter , als
Ausübung der vollen Wahlfreiheit in den bevorstehenden
Wahlen und Vorbehalt des im Art . 8 der Verfassung vor¬
gesehenen und für die nächsten sechs Jahre an die Initiative
des Marschall Mac -Mahon geknüpften Revisionsrechts .

! Die Frage der Revision , sagt Hr . v . Laguörouniöre , wird sich dem

E Gewissen und dem Votum der Wähler nothwendig und ganz von selbst

aufdrängen . Wer möchte daS auch bedauern ? Man frage den Herzog
v. Larochefaucould « Bisaccia , ob er die Thüre in der Richtung von
Frohsdorf zu schließen beabsichtigt . Man frage den Herzog v. Broglie
und den Herzog v. Audiffret -Pasquier , ob sie , indem sie sich in die
Republik einsperren , ihre Gefangenen zu bleiben gedenken . Man frage
sie, ob, wenn es , wie Hr . Disraeli sich aukdrückie , „der Vorsehung
welche die Augen des Grafen Ehambord nicht öffnen wollte , gefällt , fi^
zuzudrücken "

, der Graf von Paris nicht unverweilt die Wohlthat des
Besuchs anrufen würde , den er dem edlen Prinzen gemacht hat , dessen
Erbrecht , so lange er lebt , ein Hindcrniß ist, aber mit seinem Tode die
ganze Kraft eines Prinzips wieder erlangen würde . Man frage den
Hrn . Thiers , der noch in dem allgemeinen Stimmrecht ein Plebiscit
für die Republik finden kann , deren ansehnlichster Vertreter er ist , ob
er , falls fünfzig Departements , was wohl eintreten könnte , ih» zu ihrem
Abgeordneten ernennen würden , darin nicht eine nationale Reaktion
gegen das Gesetz sähe , welches dem Marschall Mac -Mahon die Gewalt
für sechs Jahre verleiht . Dian frage den Hrn . Gambetta , ob er , wenn
aus den bevorstehenden Wahlen , wie dies möglich , ja wahrscheinlich ist,
ein zum Theil imperialistischer Senat und eine zum Theil radikale ge¬
setzgebende Versammlung hecvorgingen , nicht alsobald eine Revanche für
die Selbstverläugnung und Demulh in 's Werk setzen würde , mit denen
er und seine Partei eben erst die Welt überrascht haben . Was di^
Partei des Appells an das Volk betrifft , so ist das Revistonsrccht ihre
Bürgschaft , dieweil es für alle Fälle das Unterpfand und die Hoffnung
der BolkSsouveränetät ist. Endlich — und mit dieser Erwägung müs¬
sen wir die vorliegende Beweisführung schließen — darf der Marschall
Mac Mahon allein diese Revision in Vorschlag bringen . Dieses so hohe
Vorrecht ist seiner Verantwortung , seiner Vaterlandsliebe und seinem
Urtheil anheimgegeben . Wenn seines Ermessens die Lage des Landes '
die Lage Europa 's , daS höchste Interesse des Vaterlandes die Revision
nöthig machten , wenn er in ihr das Heil des Landes erblickte , so würde
er sie beantragen .

Die Geranten des „Univers " und der „ Liberty " sind
wegen Verbreitung der falschen Nachricht , daß die Militär¬
behörde radikale Flugschriften in den Kasernen ungehindert
zirkuliren lasse , von dem Pariser Zuchtpolizei -Gericht in
Geldstrafen von 100 , resp . 500 Fr . verurtheilt worden . —
Der Appellhof von Rouen hat gestern in einem gegen
die „ Union rspublicaine de l 'Eure " angestrengten Prozesse
die , wenn sie von dem obersten Gerichtshof bestätigt würde ,
prinzipiell wichtige Entscheidung gefällt , daß für das Ver¬
gehen der Verbreitung falscher Nachrichten nicht die Zucht¬
polizei - Gerichte , sondern die Schwurgerichts -Höfe kompetent
sind . — Zu welchen Kindereien sich manchmal die franzö¬
sische Eitelkeit »ersteigt , kann man ans folgender Mittheilung
des „Paris - Journal " ersehen :

Man erzählt uns einen Zug von Muth , der unseres Wissens noch
nicht an die Oeffentlichkeit gelangt ist und es doch reichlich verdient .
Es war während des letzten Kriegs . Ein junger Offizier , ehemaliger
Zögling der Schule von Saint - Cyr , der sich leidenschaftlich mit kriegs -
wissenschaftlichen Dingen und insbesondere mit der Frage der Ab¬
weichung der Kugeln von ihrer Schußbahn beschäftigt , steht , indem er
vor einer seiner Obhut anvertrauten Barrikade auf und nieder geht,
wie ein Preuße auf ihn aulegt . Während der Letztere sich aus einen
Baum stützt, um besser zu zielen , nimmt der junge - Mann sein Fern¬
glas , um die Bewegungen des Feindes genauer zu beobachten . „ Sehr
gut, " sagt er zu sich selbst, „ der Chassepot (?) ist in gerader Linie auf
meine Brust angelegt , nun wollen wir einmal sehen !" Der Schuß
fällt , und der Offizier schreibt ruhig in sein Notizbuch : „ In einer
Distanz von 500 Metern beträgt die Abweichung etwa einen Meter ."

Ist das nicht den schönsten Heldenstücken des Alterthums an die Seite
zu stellen ?

Niederlande
ff Haag , 22 . Apr . Die Regierung legte den Kammern

einen Gesetzentwurf vor , wonach bis 1 . Juli 1875 die
Goldwährung neben der bestehenden Silberwährung ein¬
geführt und Zehn - und Fünf - Guldenstücke in Gold geprägt
werden sollen . Die Vorlage bestimmt ferner , die Ausmün -
zung von Silber auf Privatrechnung bis 1877 zu unter¬
sagen .

Dänemark .
* Kopenhagen , 18 . Apr . Der vom Landsthing niederge¬

setzte Budgetausschuß beantragt , verschiedene Forderungen der
Regierung , welche vom Folkething abgelehnt worden sind , zu
bewilligen , so u . A . die Geldsorderungen zum Bau eines
Panzerschiffes , die Forderungen für die Universität , das königl .
Theater u . s. w . Der Marineminister hat den Ausschuß
dringend gebeten , den vom Folkething verweigerten Betrag
zum Bau eines größeren Panzerschiffes wieder in das Budget
aufzunehmen .

Badische Chronik

Maxau , 24 . Apr . (Bad . Land .-Ztg .) Die kaiserlich deutschen
Kanonenboote „ Rhein " und „ Mosel " kamen heute stromaus -
wärts hier durch , ohne zu landen .

K . Karlsruhe , 24 . Apr . ( Sitzung des Stadtraths vom 21 . d.
M . unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der große
Rathhaussaal , i» welchem die Sitzungen des Bürgerausschusses
und im Sommer auch jene des Stadtraths abgehalten werden , hat
sehr erhebliche , insbesondere akustische Mängel , welche Veränderungen
wünschenswerth machen . Es wird zu diesem Behufs eine Skizze vom
Sladtbau -Amte vorgelegt und die Sache eingehend besprochen , schließ¬
lich der Baukommission aufgegeben , ausführliche Vorschläge zu machen ,
um solche eventuell dem Bürgerausschusse mit genauem Plane vor¬
legen zu können . — Von großh . Generaldirektion der Eisenbahnen
wird der Entwurf des Fahrplans für den laufenden Sommer , welcher
am 15 . Mai in Wirksamkeit treten soll, zur Aeußerung bezüglich der
städt . Rheinbahn nach Maxau mitgetheilt . Der Stadtrath hat gegen
den Entwurf nichts einzuwenden und bittet großh . Generaldirektion ,
für den bevorstehenden Sommer die Badzüge folgendermaßen gehen
zu lassen : Vormittags 11 Uhr ab Karlsruhe , 11 ?" in Maxau . Mit¬
tags 123 » ah Maxau , 12 ^> in Karlsruhe , Abends 4 " ab Karlsruhe ,
5 " in Maxau , 6^ ab Maxau , 7 ^ in Karlsruhe , Abends 6 ab Karls¬
ruhe , 6 ^0 ^ Maxau , 7 ^3 ab Maxau , 8 in Karlsruhe . — Bekanntlich
beabsichtigt die Stadtgemeinde Durlach , die hiesige alte Wasser¬
leitung , welche von Durlach hierher zieht , anzukaufen . Nach langen
Verhandlungen wird von dem Stadtrathe beschlossen , die Ankaufs »



summe — vorbehaltlich der Zustimmung deS BlugerausschuffeS —

aus 60,OM M . festzusctzen und daraufhin mit dem Gemeindcrachc i»

D»r !ach weiter zu unterhandeln .

Bezüglich deS Baues der Eisenbahn nachEppingen wird

genehmigt , im Verein mit Durlach , Breiten und Eppingen um die

Konzession dafür sich zu bewerben.

* Psorzhein, , 22. Apr . Wie der . Pforzh . B ." erfährt , soll ein

, »n der Gemeinde Brötzingen eingereichtes Gesuch um Errichtung einer

Apotheke in Brötzingen von Großh . Ministerium des Innern abschläg -

stch verbeschieden , dagegen mit Rücksicht ans die Zunahme der Bevölke-

7 mg in Pforzheim und die Ausdehnung der Stadt für diese selbst eine

weitere Apothekerkonzession mit der Auslage bewillig! worden sein , daß

die Apotheke in dem westlichen Stadttheil errichtet werde, wodurch auch

die Wünsche der Gemeinde Brötzingen ihre Berücksichtigung finden.

§* Pforzheim , 23 . Apr . Bor einigen Wochen starb in unserer

Nähe, und zwar auf dem zur Gemarkung Ersingen gehörigen Sper¬

lingshof, im Bolksmunde „ Sieh dich für " genannt , ein Mann von

schr wechselvollem , aber durch sich selbst bereiteten Schicksal . Es ist

dies Pfarrer Georg Friedrich Haag , welcher srüher an verschiedenen

Orten unseres Landes und zuletzt von 1830 —1855 in dem benach¬

barten Orte Jspringen als Geistlicher angestellt war . Derselbe wurde

im Jahre 1855 , weil er sich in die kirchliche Ordnung nicht sügen

wollte , aus dem Dienste der badischen evangelischen Landeskirche ent¬

lassen. Mit seiner Entlassung trat auch ein Theil der Gemeinde von

Jspringen und andern Orten (Ersingen , Göbrichen, Dürrn , Büchen¬

bronn, Ellmendingen, Nöttingen , Weiler u . s. w.) aus der Landes¬

kirche . Haag selbst wurde zweiter Missionsinspektor in Berlin , schloß

sich dann an die separaten Lutheraner in Preuße « an . Im Jahre
1858 kehrte Haag, welcher eine separirte Gemeinde in Stolpe (Pom¬

mern) bedient hatte, unerwartet nach Baden zurück, entzog einen

Theil seiner früheren Anhänger in unserem Bezirke, welchem zuletzt

Hr. Pfarrer Fromme ! in Jspringen Vorstand , der Landeskirche und grün¬

dete eine „freilutherische" Gemeinde, deren Oberhaupt er war und welche

den Sperlingshof erwarb , wo die Gottesdienste gehalten wurden . Voriges

Spätlahr suchte Haag in der EisenacherKonferenz Fühlung mit anderen

separirten Gemeinschaften, namentlich mit der sog. Jnnmuelsynode

(einer Abtrennung von den separirten sog. Breslauer Lutheranern ),

ohne aber sich förmlich anzuschließen. Wer nun das verwaiste Häuf¬
lein (ungefähr 300 Seelen aus dem Bezirk Pforzheim ) bedienen wird,

ist noch ungewiß. Der größere Theil derselben hat, wie Haag selber
in letzter Zeit , einen separatistischen Zug , was sich auch darin

zeigte , daß sie ihren Pfarrer ohne Geistlichen zu Grabe trugen . Die

Familienverhältnisse des Verstorbenen waren sehr trüber , zum Theil

selbst Aergerniß gebender Art . Frau und Kinder mußten seit seiner

Rückkehr aus Preußen getrennt von ihm leben ; die einst »ermögliche

Frau starb vor wenigen Jahren im Elend in Heidelberg ; die drei

Töchter sind zerstreut , verlassen (die Eine in Jllenau ), in bitterer

Armuth ; der Sohn ist Gymnasiallehrer in Preußen .

8* Pforzheim , 23. Apr . Der Verlauf der Leipziger Messe
läßt für die hiesige Goldwaaren - Jndustrie durchaus keine

Verbesserung des bisherigen flauen Geschäftsganges hoffen . Die hier¬

her gelangten Nachrichten lauten gar nicht ermuthigend. — Mit der

Herstellung unserer neuen Wasserleitung geht es ganz rüstig
vorwärts. In einem großen Theile der Stadt ist das erforderliche

Röhrennetz gelegt , und auch die Leitung von dem Ouellengebiet hier¬

her zum künftigen Hochreservoir, sowie die Fertigstellung des letzteren
machen gute Fortschritte . Wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse
eintreten. so wird bis nächstes Spätjahr unsere Stadt mit gesundem
und wohlschmeckendem Lrinkwasser hinlänglich versehen sein. Die

Betheiligung der Einwohnerschaft in der Zeichnung für eigene Haus -

Wasserleitung ist eine befriedigende. — Seit einiger Zeit hält sich die

Gesellschaft des Theaterdirektors R . Schmidt , welche zuletzt in

Heilbronn ihre Vorstellungen gab, hier auf und veranstaltete bis jetzt
die Aufführung verschiedener Opern , als : „Martha "

, Troubadour "
,

„Freischütz "
, „Mamsell Angot" -c. Die .Aufführungen haben sich eines

guten Besuches zu erfreuen.

!ff Mannheim , 23 . Apr. Wie bereits telegraphisch berichtet,
haben in dem gestrigen Wahlgange der Mittelbesteuerten
abermals die Demokraten gesiegt . Die Betheiligung war relativ eine
viel stärkere als in der dritten Klaffe, indem nahezu 82 Proz . der

Wahlberechtigten theilnahmen. Die demokratische Liste erhielt 689 , die
national-liberale 514 Stimmen , während weitere 40 Zettel gemischten
Inhalts waren , was den Abschluß des Scrutiniums wesentlich ver¬

zögerte . — Um den hiesigen Saalbau , dessen Unternehmer die
Mittel zur völligen Herstellung fehlen, zur Vollendung zu bringen und

dadurch unserer Stadt einen bis jetzt fehlenden großen Vereinigungs -

Punkt zu verschaffen , ist jetzt der Vorschlag gemacht , daß die Gläubiger
des Unternehmers ) soweit sie nicht Borzugsgläubiger sind , als Aktien¬

gesellschaft zusammentreten und die weiter nöthigen Mttel durch ein

Prioritätsanlehen aufbringen . Letzteres soll 100,OM Mark , und damit
der Gesammtaufwand 450,MO Mark betragen. Das provisorische
Saalbau -Komitd veröffentlicht eine Rentabilitätsberechnung , wornach
bei mäßiger Schätzung der Einnahmen auf eine Rente von über 5 ' /,
Proz . zu zählen sein wird, und empfiehlt das Unternehmen der Theil -

uahme der hiesigen Bevölkerung. — Die beiden Kanonenboote
haben heute früh ihre Weiterfahrt nach dem Oberrhein angetreten . —

Der Pserdemarkt , der heute Nachmittag mit der Prämiirung
schloß , war zwar mit vielen und schönen Thieren befahren , allein

Kauflust und Absatz ließen, der allgemeinen Geschäftslage entsprechend,
viel zu wünschen übrig . Was die letzteren betrifft , so wird in kauf¬

männischen Kreisen sehr bezeichnend bemerkt , der Artikel der „ Post"

über die Kriegsaussicht habe der Leipziger Messe nicht geschadet , weil

schon vorher an derselben nichts Gutes mehr gewesen sei.

2j- Mannheim , 23. Apr . Das Urtheil der Strafkammer , durch
Melches Kaufmann Lindau und Dekan Benz wegen strafbaren
Eigennutzes verurkheilt wurden , und gegen welches die Verurtheilten
burch Anwalt Do. Kah die Nichtigkeitsbeschwerde ausführen ließen, er¬
örtert in seinen Enischeidungsgründen, ob folgende vier Merkmale des
durch Z 289 R .St .G .B . bedrohtenVergehens thatsächlich erwiesen seien:
1) daß der Thäter Eigenthümer der beweglichen Sache ist, die er weg-
rninmt , oder sie zu Gunsten des Eigenthümers wegnimmt , 2) daß
dieselbe sich i« Gewahrsam eines Dritten befindet, 3) daß diesem
Dritten an der Sache eine Nutznießung , ein Pfandrecht , ein Ge¬

brauchs- oder Zurückbehaltungsrecht zufieht , die Wegnahme also ans
Kosten fremder erworbener Rechte , durch Vereitlung der Ausübung
solcher Rechte von Seiten der Berechtigten geschieht , und daß 4) der
Thäter in rechtswidriger Absicht , in doloser Weise handelt . In aus¬
führlicher, a«f alle Details eingehender Weise wird sodann dargcthan ,

daß de: Gerichtshof durch du erhobenen Beweise die Ueberzeugung er-
: langte , daß zwar die Orgel zur Zeit der Wegbringung derselben aus

der Chorkirche Eigenthum der deutschen Sodalität war , Namens welcher
^ die Angeklagten Lindau und Benz handelten, daß aber die Angeklagten
) die Orgel aus der Chorkirche nicht wegbringen durften , weil zur Zeit
) der Fortschaffung der altkatholischen Gemeinde an der Orgel ein Ge¬

brauchsrecht zustand , diese Gemeiitde auch die Orgel in gesetzlichem
Sinne in Gewahrsam hatte und beide Angeklagte bei der Wegnahme
rechtswidrig handelten. Bezüglich der rechtswidrigen Absicht bemerken
die Entscheidungsgründe , daß es einer eigennützigen gewinnsüchtigen
Absicht nicht bedürfe, übrigens mindestens eine Absicht der Verkürzung
oder Gesährdung des Gebrauchsberechtigten bewiesen sei , und abge¬
sehen hiervon für Annahme deS dolus schon genüge, wenn , wie hier
dargethan sei, die Angeklagten von dem Gebrauchsrechte der Altkatho«

'
liken , sowie davon, daß Lies - die Orgel in Gewahrsam hatten , Kennt-
niß hatten, und wenn sie wußten oder nach den Umständen erkennen
mußten , daß sie nicht mit Einwilligung des Berechtigten handelten .

! — Mosbach , 23 . Apr . Die in der ersten Hälfte des Monats
) abgehaltenc Prüfung an der hiesigen Töchterschule rief bei Sach -
! verstäitdigen und Laien, insbesondere bei den zunächst interesfirten
! Eltern , die lebhafteste Befriedigung hervor. Das Gedeihen der Schule
) ist nicht nur für die Bewohner Mosbachs erfreulich, sondern es wer-
! den sicherlich auch Diejenigen gerne Günstiges von ihr erfahren , die
^ ihr früher Kinder anvertraut hatten , und den Familien , die ihr Schick¬

sal in unseres Odenwaldes Hauptstadt führt , wird die Existenz dieser
Anstalt eine Beruhigung sein . Die günstigen Resultate des Unter¬
richts sind zu einem großen Theile der seit 3 Jahren hier wirkenden
Vorsteherin der Anstalt, Krl. Helene Klees , zu verdanken, die sich
mit ihrer ganzen, jugendsrischen Kraft ihrem Berufe widmet und nicht
nur reiche Kenntnisse und eine ausgezeichnete Mitlheilnngsgabe bcthä-
tigt , sondern auch bei aller Strenge sich die wirkliche , aufrichtige Liebe
ihrer Zöglinge zu erwerben versteht. Unter diesen Verhältnissen ist
es nur wünschenswerth, diese tüchtige Lehrkraft unserer Schule erhal¬
ten zu sehen .

* Waldshut , 23 . Apr . Gestern fand die feierliche Eröffnung
der Eisenbahn- Strecke Oberlanchringen - Stühlingen bei
schönstem Wetter statt.

! Vermischte Nachrichten .
! ^ Mülhausen , 22. Apr. Man erzählt sich hier einen Vorfall in
> der höheren Töchterschule , welcher darauf schließen läßt , daß
! die hiesige Geistlichkeit mehr als je kampfeslustiggeworden ist und emen
> Anlaß sucht, um mit der weltlichen Macht anzubinden . Es war , wie

man mir erzählt, am Dienstag Vormittags , als ein Lehrer (Siebendvrf )
in dieser Anstalt Geschichte vortrug , wobei er über die Refoimation
und die Reformatoren sprach , als sich mehrere Schülerinen von ihren
Sitzen erhoben und gegen den Vortrag protestirten , weil ihnen Hr .
Pfarrer Winterer gesagt habe , man dürfe solche Sachen gar nicht glau¬
ben. Diese Protestation veranlaßte eine solche Störung in der Schule ,
daß der Schulinspektor herbeigerufen werden mußte , um die Ordnung
wieder herzußellen. Ich nehme an , der Lehrer habe seinen Vortrag
mit aller Berücksichtigung der Konfession der Schülerinen gehalten
denn solches wird jedenfalls von den Geschichtklehrernverlangt und bis
jetzt hat hier noch nie etwas verlautet , was gegen diese Rücksicht
verstoßen hätte. Wäre dieses auch nicht der Fall , so ließe sich doch das
Auftreten der Mädchen nur unterstem Gesichtspunkterklären, daß ihnen
ihre Handlungsweise durch besondere Weisung vorgeschrieben worden
sei. — Wenn die Männer nicht protestiren wollen , so werden die
Kinder dazu abgerichtet und Mädchen vollziehen derartige Befehle wil¬
liger als die Knaben.

— Der Bürgermeister von Saarlouis veröffentlicht im „ Saarl .
Journ ." folgende offene Antwort : „ Da anffallendermaßen mehrfach
Anfragen an mich , ergangen sind , ob hier wirklich ein Kind ge¬
boren worden sei , welches bald nach seiner Geburt zu wiederholten

! Malen gesprochen habe , und da, neuesten Zeitung - nochrichten zu-
> folge , jenes Kind sogar in einem Theile Deutschlands eine stehende

Figur in den Unterhaltungen der Bauern und der Bäuerinen bilden
soll , möglicher Weife also noch weitere Erkundigungen in Aussicht stehen ,
so diene statt jeder besonderen die gegenwärtige öffentliche Entgegnung ,
daß an jener durch die Presse mitunter vorbehaltlos wredergegebenen
Erzählung selbstverständlich kein wahres Wort ist , vielmehr einige lustige
Brüder sich das Vergnügen gemacht haben, dem wunder süchtigen Theile
des Publikums mit einer recht setten Ente aufzuwarien ."

Nachschrift .
ff- Rom , 24. Apr. Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin werden sich morgen von hier nach Florenz zum
Besuche des deutschen Kronprinzenpaares begeben.

-ff Neapel, 24 . Ap . Der „Picolo " meldet , der König
habe das Schreiben des Kaisers Wilhelm in einem eigen¬
händigen Schreiben beantwortet . Die Antwort des Königs
drücke die Befriedigung über die Ankunft des deutschen Kron¬
prinzenpaares aus , dringe aber in freundschaftlicher Weise in

! den Kaiser , selbst nach Italien zu kommen, sobald seine Ge¬
sundheit ihm dieses gestatte .

ff Santander, 24. Apr . Der neue päpstliche Nuntius
am spanischen Hof ist auf der Reise nach Madrid hier ein -

^ getroffen .
> ff London , 24 . Apr. In der gestrigen Sitzung des
j Unterhauses bestätigte der Unterstaatssekretär für Indien
! die Abführung und Absetzung des Guicowars von Baroda .
^ — Hartington kündigte eine Resolution an betreffs Abstel -
i lung der anormalen Beziehungen des Hauses zur Presse.
! Sullivan erklärte hierauf , er werde dann nicht den Ausschluß
! der Journalisten von der Gallerie beantragen .
> ff London , 24 . Apr. Das Unterhaus verwarf den

Antrag Kenealy 's auf Einsetzung einer Untersuchungskvm-
mission betreffs des Tichborne- Prozesses mit 433
gegen 1 Stimme . Die Arbeit im Kohlendistrikt Süd-
Wales ist wieder ausgenommen , nachdem die Gruben¬
besitzer den Arbeitern , welche eine Lohnherabsetzung von 15
Prozent annahmen , ihre Gruben wieder geöffnet hatten.

ff London, 23. Apr. Reuter's Bureau veröffentlicht eine
Proklamation des Vizekönigs von Indien vom heutigen
Tage . Laut dieser Proklamation wird der Guicowar von

! Baroda nicht wegen des gegen ihn geführten Giftmord-
^ Prozesses, sondern wegen Mißregierung und notorischer Un¬

fähigkeit der Souveränctät und er und seine Kinder aller
i daraus herzuleitenden Rechte und Privilegien verlustig er¬

klärt . Der Vizekönig will ihm innerhalb des Gebietes des
britisch- indischen Reiches seinen Aufenthalt anweisen und ihm
ein angemessenes Jahrgeld auszahlcn lassen . Die selbstän¬
dige Verwaltung von Baroda soll wicderhcrgestellt und der
Wittwe des früheren Guicowars die Adoptirung eines Fa¬
miliengliedes gestattet werden , welches von der englischen
Regierung die Souveränetät erhält . Die Verwaltung führt
inzwischen Madorerao unter der Kontrolc eines englischen
Spezialkommissärs .

ff Rew -dork , 24. Apr. In New -Qrleans sind drei
Dampfer verbrannt , wobei großer Verlust an Menschen¬
leben zu beklagen ist. — Einem Telegramm aus Cuba
zufolge fand ein Gefecht bei Lagcrieyes , dem Hauptquartier
Balmasedas , statt . Die Insurgenten wurden geschla¬
gen und verloren 70 Tvdte. Der Distrikt Lagua wurde
von Insurgenten verwüstet .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 24 . Apr„ die übrigen vom 23. Apr.)

Staats

Preußen 4'/, «/tzObligationev 105 ' /,
Baden Obligationen 104' /«

„ 4 -/, «/„ „ 101- ,«
. 4»/, . 86 ',.
. 3 -,2 »/oOblig . ° . 1L4S 91'/«

Bayern 4',2° ch Obligationen 101»/«
, 4»/« „ 95 -/,

WürttembergS °/« Obligat. 105
. 4 ',2 »/o . 101',,
. 4°,o „ 97

Nassau 4»,u Obligationen 97
Gr. Hessen 40/0 Obligation 100'/,
Lest . 5 °,o Silberrrute

Zins 4 ',2 °/o 68',«
„ s »/, Papierrente

Zins 4'/, ' ,, -

»apiere .

Luxem - 4»/,Obl. i.Fr . ä28kr 95',«
bürg 4°/o . i .Thl .äwökr 95'/,

Rußland S«/,Obbqat .v . 187i '
«e » 12 .

' ' 104'/-
, 5' /, do. von 1371 103
, do . von 1872 —

Schweden 4- /2°/« do . i . Thlr 99»/«
Schweiz l '/z".„Bern .Sttsob : 99'/,
N . -Amerika 6 »/« Vo « ss

188Srv . 18 « 8 98' /,
. dto 1885r

von 1865 102 '/«
. ö«/g dto . ISOSr

( -»"«,r v . 1864) 99»,«
3°/v Spanische 21»/«
Bolle sranzüs. Rente 193 ' /,

Aktien nud Prioritäten .

Badische Bank 1097 ,
Franks Bnnkvert » 79
Deutsche PereluSbank 85 ',2
Provii ' zialdiskout » 79»/«
Darms ?ädter Bank 138»/«
Oesterr . National - «» ! 874
Württemberg. Vereinsbank 125' /«
Ocfterr . Kredit -Aktie » 314' /«
Mitt .de» 1schKreditba « k 89'/«
Rheinische Kreditbank 97 ',.
Basler Bankverein 88
Brüsseler Bauk —
Berliner Bankverein 83»/«
Stuttgarter Bank 87 ',,
Deutsche Effektenbouk 111»/,
Ostr .-deutfche Bauk 85»/«
4 -/, «/, bayr. Ostb . ü 200 fl. 115
4'/- °/o vfälz.MaxbahnbMfl. —
4Ng Hess. Ludwigsbahn- 110
5 -/2»,o Öücrbeff . Eisnb SSOfl. 73 '/«
k»"/o östr . F-rz .Staatsb . 274 °/«
kr°/,> „ Süd Lombard . 124' /2
» 0 « Nordtvestl >. -A . 140',2
5 »/,Elisab .Eifnb . -i2Mfl . 170
5 °/«Rud. -Eiscnb . 2. E . 2« !fl. 128
k °/„Bhhm.Westb . -A . 200 fl. 136
5ff » FrzHos .Gise « bah « 150
Galizier 214 ' /,

5°/Mähr .Sren)».-Pr. i. « . -
5°/uBöhM.West- .-Pr. i. SW . —
5»,sElisab .B .-Pr .i .S . I . Er» 86»/,
b»/g dto . „ 2. Em. —
5»/, dto . stcuerfr. neue , 88 '/«
5»/o do. (Neumarkt-Ried ) 88'/,
5°/«Donau-Drau 64
5v/„Frz . -Jos . -Prior . 89 ' /«
5"/«Kronpr .Rud . -Pr.v.67. t

''L 83 '/,
5v/^ lronpr .Rud . -Pr. v. l ? —
S °/oöstr.Nrdwstb .-P . i . T 88» /«
S »/o „ ,. Tit . > 71»/,
Vorarlberger —
5«/i,Uiigar .Ostb .-Prlor. i .S . 62
b"/gUngnr. Nordostb. -Prior. tzg
5°/oNngar . -Ga!iz . 68»/«
Ungar . Eis .-Ant . 7g 46
5 "/«östr.Slid-Lomb.-Pr.i.Fr. 87»/«
S °/,dstr .TLd -Lo,nb . -Pr , 511/

*
5°/o österr.2taatsb .-Pr. gz >/°
3»/«österr.KtaatSb .-Pr. 641/^
S«/gLivorn.Pr., rar. 0, v » v , —
5°/g Rbmn 'che Hypothek »-

bant -PfanÄriefe _
. 98»/.6«/« Pacific Central «51?

6»/i South Missouri 59 , *

Anlehensloofe und Prämieuauleihe » .

Cöln-Mindener 100-Thaler-
Loose 108-/,

Bayr . 4«/g Prämien-Bnl. 118'/«
Badische 4"/, dt». 119

„ 8S -fl. -Loose . . 123,40
Braunfchw. 20 -THIr.-Loofe 74,60
Großh . Hessische SO-fl. -Loose 567

„ . 25 -fl . - .
Ansbach -Gunzenbaus . Loose 26,50

Oeßr .4»/. 250flLoosev.1854 112»/,
. S»/,öOVst.-. „ v.1860 117' /,
„ lüv -fl.-Loose 0. 1364 306

Ungar . Staatsloose 100 fl. 177
Raab -GrazerIL ?Tblr.-Loofe 84 ' '«
Schwedische I0-Thk.-L">s» 46,60
Finnländer 10-Thlk-Soos» 39
Meininger 7-fl . -Loose 30
S»/, OldenburgerM -Thir.-L. 110»/«

Wechselkurse , Gold und Silber .

LoudoulttPfd .St .3 '/? /« 206.10
Paris 1 « « FrcS . 4»/, 81,80
WienLV « fl .ostr.W.4 ',/,o 183,80

Disconto . . . l.S . 3 '/, «'«
Preuß.Friedrichsd

'or M . —
Pistolen . . . . „ 16.57—62

Tender

Berliner Börse . 24. Apr. L
Lombarden 251 .50 . Tendenz : fest.

Wiener Börse . 24. Apr .
—.— , Anglobank 135.— , Unior
Tendenz: fest.

New -Pork , 24 . Apr . Gold (
Weitere HaudelSuock r,

Verantwortlick
Paul Kretzschm

Holland . 10 -fl. -St . Mk. 16.85—50
Ducaten . . . . „ 9.55 —M
20 -FraucsSt . „ 16.33 -37
Engl . Sovereigns „ 20.50 — 55
Russische Imperial , 16.86—90
Dollars in Gold „ 4 .18 —21
Dollarcoupon . . . —

-z : still.

kredit 431.50 , StaatSbahn 551 .- ,

Kreditaktien 237.— , Lombarden
wank — . Napoleonsd'or 8.88.

Schlußkurs ) 116-/«.
chten iu der Beilage Seite ll .

er Redakteur :
ar in Karlsruhe .

Großh . Hostheater.
Sonntag , 25. Apr. 2 . Quartal . SS . AbomremmtSvor.

stellung. Lietzes Memoiren , Posse in 3 Akten , von Pohl.
Musik von Conradi. Anfang ^ 7 Uhr.

Montag , 26 . Apr. 5. Extravsrstellung außer
Abonnement zu halben Preisen . Egmont, Trauerspiel
in b Akten, von Goethe , Musik von Beethoven . „Klärchen " —
Frl. Braun zur letzten Gastrolle . Anfang 6 Uhr.

Dienstag, 27 . Apr. 2. Quartal. SS . Abonnements¬
vorstellung. Feuer i« der Mädchenschule , Lustspiel in 1 Akt,
nach dem Französischen von Förster. Ich bleibe ledig, Lust¬
spiel in 3 Akten, von Blum . Anfang '/s7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 29 . Apr. Die weiße Dame, Oper in 3 Akten,

von Boieldieu . „ Georg Brown " — Hr- Staubesand
vom Stadttheater in Lübeck als Gast . Anfang ^ 7 Uhr.



verlas Fr . Busierumu » in Heitelberg .
RL63 Zu beziehen durch alle Buch¬

handlungen :

Badische Siogrüphicerr ,
herausgegeben

van
Fr . von Weech .

530 Biographien :
Die Mitglieder der Graßherzoglichen

Hauser . — Staatsmänner . — Höhere Be¬
amtete. — Volksvertreter . — Militär . —
Geistlicheder evangelischen Landeskirche und
Prosefforen der theologischen Fakultät zu
Heidelberg — Die Erzbischöfe von Frei -
bürg und Mitglieder des katholischen Kle¬
rus . — Vertreter der isra -litischen Theolo¬
gie und der Interessen der JudenthamS
überhaupt . — Recht- gelehrte und Lehrer
der Volkswirthschaft. — Philologen und
Pädagogen . — Historiker. — Vertreter der
sog. „ schönen Literatur und Literaturge-
schichte. — Naturforscher und Aerzte. —
Mathematiker und Ingenieure . — Indu¬
strielle. — Landtvirthe. — Forstmänner . —
Maler und Bildhauer . — Architekten. -
Kapellmeister, Compostteurr undBirtnosen .
— Mitglieder des Schauspiels und der
Oper .
Liefecg . 1 und 2 : Adegg — Ditlruberger .

( 116 Biographieen enthaltend .)
NE " DaS Werk erscheint in 1t> Liefe¬

rungen in Groß - Oktav- Format L l Mark
8V Vf. (oder 2 Bände ä 9 Mack) im Laufe
dieser JagreS vollßälldig . —ft» vr > ' "

>n », VMdllniNI«« »» »»»
M .252 . 2. Lcpwetzingen .

April—Juni .

IZpargtl-SaüM.
I MM - Wofferwerke im Schloßgarten
Iden Sommer über täglich im Gonge.

Anzeige
Meine Wohnung ist oon heute au

Nr . 136 Laugestcaffe.
H. Hrtedmann,

R38l . l . _ Anwalt ._

Kochstelle Gesuch
2 tüchtige jüngere Köche . einer als selb¬

ständiger und einer als Ster, suchen pro
1 Mai Stelle durch

I . Müller , Stellevermittlungsbureau ,R .379 . Karlsruhe , Zähringerftr . 71.

Mfsoeiö 'GcsUhLD
für eine im besten Betrieb stehende Fabrik .
Einlage 12 bi» 15 Mille erwünscht. Ges.
Anträge sud Odißfts 6 . 2l1 befördern
die Herren Haaseuftei « 6 - Vogler in
Stu ttgart . (8 .71499 ) R .374 1

. Reisender- Gesuch.
RL51 . 1. Ein mit der Farbwaaren -

branche genau bekannter Reisender wird ge¬
gen sehr hohe» Salair von einem EngroS -
Geschäft gesucht . 8 .167 tz .

Derselbe muß für die Branche bereit« ge¬
reist haben und die Kundschaft in Baden ,
der Pfalz und womöglich im Elsaß kennen.

Offerten mit genauer Angabe der birhe-
rigen Thätigkeit fiud unter IS. LVK an
die Annonce « Expedition von « « «

chs- in HlSi-eoaa -
einzusenden. _

Lehrstelle -Gesuch.
R .373 . Für einen gut gearteten jungen

Mann , 14 Jahre alt , wird eine
Buchbinder -Lehrstelle

bei einem tüchtigen Principal , aber nur mit
Krst und Wohnung im Hause, gesucht An¬
erbieten unter LdiLre ft . 1,. an Herren
« » » » «» »teil » L Vogler in Ifttorr -
Ireli » ._ (ll .71486 .)
^ ,R .377. 1 . Freiburg .

Apotheker- Lehrlings
Gesuch.

Auf Oktober kann ein gebildeter junger
Mann bei angenehmer Häuslichkeit in die
pharmrceutischcLehre ausgenommen werden.

Die Adresse ertheilen Gebrüder Keller
in Freiburg i. B .

Theichaber-Gesuch.
R .342. 2 Es wird ein Theilhaber zueinem gangbaren Geschäft mit 4000 st. Ein¬

lage gesucht . Adresse bei der Expedition
dieses Blatte » zu ersragen ._

R .352. Man wünscht eine Tochter vom
Lande, von guter Herkunft , welche in allen
HauthaltungSgeschästr» wohl Mahren iS,
in eine gute, bürgerliche Familie als Stütze
der Hausfrau zu placiren . Salair wird
nicht beansprucht , dagegen freundliche Fa -
milien -Behandlung .

Gest. Offerten sud Chiffre 8 1337 H be-
fördern die Herren « » » »emstvli » äb
V oxlv «' in Basel ._Sommer , Zahnarzt,
Etraßburg , Ecke drS Gutteoberg -Pla - rS,
erste Etage , Eingang Sritmergafie Nr . 1.

KünstlicheZähne « . Gebisse m SmitschUk
oder Metall . AuSsüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahll -Cerneutes , den natürlichen
Zähnen täuschend
Zahnschmerz, obue Äuszicbe «

'
.

ähnlich. Hülfe arm
Ausziehen . NL30 .

plIvp 8 ie
( ftullsuedt ) keilt drietliek dsi-

l8peei »Iarut FS»-.
Ivresdeu , ^ dildelmsplatr 4 (trü -
Sder Verl in). — Lrkvlx « » icd
llaudsrtsuk R . 145. 2g

8153888158
I-äliLe -

8tru88KLsS

OOOOOOOOOOOOo I ^ OOOOOOOOOOO
0 _ R .368 . Karlsruhe .

SchleimigerVerkauf
)ZU Taxpreisen ausConeursmaffen

Mes bedeutend unter heutigen Fabrikpreisen -
Aechte Bielefe - er Leinen Waaren .

Für rein Leinen wir - garantirt .
Leinen in Stücken für Leib- und Bettwäsche in jeder Qualität . Hand - .

tücher, Tischtücher, Taseltücher mit Servietten , Thce und Kaffeedecken, Seroiet - li
ten , Taschentücher für Herren , Damen und Kinder von den billigsten bis zu '
den feinsten Handgrspinnst in Batist und kynou. Brüste für Faltevhemden .
Shirting , Chiffon. Dowla » und Negligestoffe, Bettbezüge, Bettdecken , Lisch -
decken in Tuch und Rips . Korsett«, Stickereien und Fekon ».

Fertige Dameu - Hrmden in Chiffon und Leinen, Damen -Nachthemden in
den neuesten Fagon» , Nachtjacken . Weiße Damen Unterröcke, von den einfach ,
ften bis zu den elegantesten, MairS - und Steppröcke , Damen - Beinkleider , Da -
menftrümpse, Socken, Shlipse , Kragen und Manschetten Damen - Schleifen , sei-
dene SbawlS , Krausen, Regen-Mäutel , TalmaS , französische Lang ChaleS und

X viele andere Artikel. ^V Aus Schürzen für Damen und Kinder wird besonder- ansmerksam ge- V
0 macht. 0
0 Der Verlauf dauere uur «.autj lur ^e Arie . ?
-h Hur Wrrderverläufer sehr tzüufiitz « Grletzeuheit Lauge - v
V gratze 1r >L». HMttx LLelrrvi»« aus Berlin .
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
AUe »» Kranke« Kroft und Gesundheit ohne Medizin

nnd ohne Kosten knrch die Heilnahrungr
l) u kürr )
VVII lMftjvlt .

Seit 28 Jahren dar keine Krankheit dieser angenehmen GesundheitSsprisr
sibcrstaudeu und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen nnd Kindern ohne Medici«
and ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven -, Brust - , Lungen - , Leber - , Drüsen - ,
Schleimhaut-, Lthem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma ,
Husten, Unverdaulichteil , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämvr >
rboiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteiaen , Ohrenbrausdn , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung .
Rheumatismus , Gicht , Bleichsucht ; auch ist sie als Nahrung für Säuglinge selbst
schon von Geburt an , der Ammenmilck vorznzieben. — Ein Auszug aus 80,000 Cer-
tistcaten über Genesungen , die aller Medici» widerstanden , worunter Certificate von
Professor I )r. Kurzer , Geheimer Medicinalrath De F . W . Bcneke , ordentlich r
Professor der Medizin an der Universität Marburg , Medicinalrath Lr . Lngelstein,vr . Shoreland , I)r . Campbell , Professor l >r . Däds , l)r . Ure , Grast » Castelstuact,Marquise de Brehan und vielen anderen hochgestellten Personen , wird franco auf
Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug aus 88,000 Certificate«.
Tertistcat des MedizinalrathS vr . Wnrzer . Bonn , 10 Juli 1852 . Ksreles -

oitzre du Larrz - ersetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten
Nutzen angewandt bei ollen Durchfällen und Rühren , in Krankheiten der Urinwege,Nierenkrankheiten rc , bei Steinbeschweiten , entzündlichen oder krankhasten Reizungender Harnröhre , Verstopfungen , bei krankhaften Znsammenziehunge » in den Nieren
und rn der Blase, Blasen Hämorrhoiden rc. — Mir dem ausgezeichnetsten Erfolge be¬
dient man sich auch diese- wirklich unschätzbaren Mittels nicht bloS bei Hals - und
Bruftkrankheiten, sondern auch bei der Lungen - und Luftröhrevschwindsucht (ft. 8 . )
Rad . Würger , Medizinaliath und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied

Nr . 80,418. Ged. Mcdizinalrath vr . F . W . Beriete , ordentl. Professor der
Medizin au der Universität Marburg , sogt in der „ Berliner Klinischen Wo¬
chenschrift " 8. April 1872 : „ Ich werde es nie vergessen , daß ich die Erhaltung
eines meiner Kinder der sogenannten »Revaleut «, Arabica » (Revulssciere > verdanke.
DaS Kind litt im 4. LebenSmonate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem
Erbrechen, welche Urbel allen Medikamenten trotzten ; die Revulesciöre hat seine Ge-
sondheit in sechs Wochen vollkommen hergestellt." —

Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬
keit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr . 75,877 . Florian Köller, K . K . Militärverwalrer , Großwardein , von Luugen-
llnd Luströhren -Katarrh , Kopsichwindel und Brustbeklemmung.

Nr 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels-
Lehranstalt Wien, in einem verzweifelte» Grade von Brupübel und Nirvenzerrütiung .

Nr . 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlaflosigkeit und
Abmagerung .

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc'
Die Levuleseiörs ist vier Mal so nahrhaft als Fleisch und erspart auch bei Er¬

wachsenen and Kindern > i Mal ihren Preis in anderen Mitteln and Speisen .
Zu beziehen durch Du Barry u . Co . in Berlin , 28 — 29 Passage

(Kaiser- Gallerte) und 163 — 164 Friedrichsstraße , auch bei vielen guten Apothekern,
Droguen Specerei - und Delicateffenhändlern im ganzen Lande.

Verkauf im GvoWandel bei
F /s . , irr i«r rr/r« ,

Waldstraße Rc . 10 , und in 2 . 6 Ko . 3 beim alten Schlachthause
ferner in Lsrlsrvilrv bei Vtrerl Wwe. , Ertprinzenstraße Nr . 2 s. und

8vl » ,»>«pp ; in Baden - Baden : H . Bilharz Großh . Hofapolheker und
Geschwister Wolff ; Konstanz : Max Graz ; D o n a u e s ch i n g e n : Kost ; Dur¬
lach : Ludw . Reitznir ; Frei bürg r. Baden : Wilh . Rost , vorm. E . Sickenberger,L . Th . Hechinger; Heidelberg : Franz Popp ; Kehl : Karl Schick ; Mann¬
heim : Jakob Uhl, L . Martin , Einhorn Apotheke ; Offenburg : Franz Limw -
ler ; Pforzheim : Wilh. Salzer ; Rastatt : A. Fischer ; Schopsheim : Ioh
Reinocher ; Ueberlingen : F F . Blattau ; Billingen : Luca» Eisele ; Walds -
hut : Gebr. Ph -lipp._ L.905. 11.

ea
.9.

K « «I —
— Im dsiikelieii —

äured durrücke Verünäerungen clen erkökten Ankoräeruvgoo entspreckenüvei-grössert.
Roirsnäes , mit Kuäelköluern bsvuicketes dedii -AStkuI ; gssekü 'uto 8öke -

lage , 20(XL aber äow Lleere , stLriconäe urowutisodo Aeirzz - nnä IV » I -
«tle slnkt Die , ssliuiseke LLusrliuxv , roiobultix un
kroier Lobitzniäurs , Lisen nnä 8ain8n , dsiUcrüftix doi Vsräsuuosssstörlui -
§8L , ölnturwutli , K6cv8nl8iÜ8N nvä Hllt6rl8ibskiuokb8it6n . vis Attnv -
r » Iv » »8«;r - S8ckior mit k»» nipIkielLu » < , und Säle tor -
nncki IkiLck^ r , ^SIIe1i - 7Iv >1>8nIt » r » n , äit : Vatrvin « und Gvkv ^ e -
t >I » « I »'« Inv 8rveit8rn äso Kreis der Heilmittel . — I >ie Lrutlicks 8e -
kuudluux besorgt , vis seitdsr , der S » «I .

I «
- A'«I »'nr «pI »v>>8S »1I» i> vom I . Lkui in der Kostult ;kostvvrdioäung mit SSntla « , At « »>8tIi » II »» kn

^Vvknuugs -, üliuerLivusser- und kustillen -Lestellungeu « erden ent-
xegengenowmen und prompt unsgekükrt von

— Vritr - k Ott « ^ » vrLNKvr —
RL78. 1 . Ligentkümer der blinerulguellen und der Lurunstult

RL71 . Ei » gut gebautes

Geschäftshaus ,
in der allerdesteu Lage Wiesbadens (Lang¬
gaffe) , mii großem Ladru und Magazio -
Mäumlichkeiteu . >n jedem Geschäftsbetriebe

paffend, lg zum Preise von Thaler 21,500
bei äußerst zünftigen Bedingungen spkort
zu verkaufeu . Frco - Offerten sud O .61088
beiördert dieAiwoncku - Expeditiou « » w-

»ß- in I
» V .

Wolfach im Kinzi .jthale ( bav . Schwarzwcrld ) .

— Gasthofznm Salmen
H « t « I I . Rangs in angenehmster Lage ? cr Stadl , aufs

Comfortabelste eiugenchiec .
Feine Küche — retngehaltene Weine — prompte aufmerksame Bedienung— elegante gute Zi r mer — Wagen jeder Art iw Hause, Omnibus am Bahn -

hos Haasach bei jedem Zuge.

R . 239 . 1. 3 ' ^ h <tt ?hakp -

Elgenthümer.

Reichs- Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .
Die Ausführung der vauordeiten einschließlich der Lieferung de- BettungSma »terialS zur Herstellung drS Bahnkörpers innerhalb de» Lvose» VI . der Linie Zaber «.

Wasselndrim von Kil. 16,9 -s- 80 bis Kil. 182 -s- 40, veranschlagt zu Mark 114,174^ 5,soll in öffentlicher Submission verdungen werden. Ansoläge und Bedingungen , von
welchen auf Erfordern Abdrücke abgegeben werden , find mit den Plänen in unsere«Central Bureau für Neubauten , Steinstraße Nr . 10 hier , an den Wochentagen von9 Uhr bi- 1 Uhr einznsehen. Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Submisfiou auf Erdarbeitr » für Zaberu -Waffrluheim "
versehen bi» spätestens zu dem aus de»

1« . Mat er., Vormittags II Uhr,im bezeichneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dabin ring - gan¬gem« Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Sndwitte , len eröffnet werden,pmtojrei rinzusenken
Später eingehende oder nicht bedingunxsgeo äße Offerten haben auf Berücksich »

tignng keinen Anspruch Unt rnehmer , welche sür unS noch keine Bauarbeiten auSg«.
führt baden, wollen vor dem Termine ihre Qualifikation Nachweisen .

Straßdurg, den 19 . April 1875.
R .359 . 1 . Kais ! rliche G » eral - Tiu -ction
(dl .45 .4) der Enknbabnen in Eisast Lothringen .

R .309 . 2 . ulm a. D.
Ein

Friseur-
aehilfe,

der fein rastrt , findet
in meinem Geschäft

eine gute Slelle . Salair 30 M. pr . Monat
und freie Station .

Ulm a D .. den 19. Avril 1875.
_ F . Schaffer , Friseur .

Ziegelhaujen.
Station Schlierbach.

R. 372 . 1. Ziegelhäuser . Da »
Hau« nahe der Uebersshrt und 5 Minuten
mit der Bahn von Heidelberg ent¬
fernt, mit 1 / Morgen großem, schön äuge-
legten' Garten und stark lausendem Brun¬
nen ist zu verkaufen. Da « Ganze ist mit
einer Mauer umfaßt und eignet sich sowohl
zu einem angenehmen Landausenthalt , als
auch seine » Raumes wegen zu jeder Fabrik¬
anlage. DaS Hau » enthält 10 Zimmer ,
Küche , Kammer , Waschküche , Srall und
Remise nebst geräumigem Speicher und
Keller. ,312IV )

P . Hanno .
Straßburg i . Elsaß.

GiMsts - Verkauf.
R375 . 1. Ein im guten Gang befind¬

liches Strumpfwaaren - t Wäsche -
geschast ist veränderuugShalber zu
verkauft» .

Zur Uebernahme ca. 3000 Lhlr . Offer-
ten sud 8. 174 tj befördert die Annoncen
Exvediti- n von « » » neuntel «» db Vv » -
lei in StrsnndurU » . « . 8 .174H
« K»

VerwaltungSsacheu .
Polizeisachr ».

R .369l Nr . 10573 . Heidelberg
Am 18. d. Mtk . wurde in oer Nähe von
Ziegelhaus«« ein unb,kumter junger Manu
auigesui den , der sich wittelß einer Schusses
in den Mund geiödlel hatte.

Derselbe maa gegen 30 Jahre alt gewe¬
sen sein , war 1 M . 63 CM . groß, hatte hell
blonde Haare und ein hellblonde- Schnurr -
bärichen. Bekleidet war er mit einer brau¬
nen Bvckrkin Juppe , brauner Weste und
Hosen und Zuaßieieln . Auf den Hosemrä -
gern sanden sich die Buchstaben „L ü ."
and die Jahreszahl l874 eingestickt.

UeberdieS war er im Besitze eine- gelben
Stocket , einer Feldflasche und eines Geld-
beutel», in welch letzterem sich ein Einhnu -
den -MarkichF» , sechs Galten und zwölf
Kreuzer befanden.

Wir bitten um gefällige Auskunft über
die Person dieses Unbekannte».

Heidelberg , den 21. April l875 .
G : oßh. b rd. Bezirksamt.

B u h l i n g e r.

Veres . B ekanntmachuugeu.
R 347. 2. Karlsruhe .

clanntmachlma
Die seit dem 15. v. MtS für Spiritus

tronSporte auf offenen Wagen ab Leipzig ,DrrSden und Gera via H»f— Würzdorg
nach Mannheim , Heid-ldcrg , Bruchsal,
Karlsruhe und Offeadurg eingesührten er-
wäßigre» Taxen erhalten vom 1. Mai l . I .
ab für Gütertransporte aller Art auf
offenen Wagen und in Quantitäten von
mindestens 5000 Kilogramm per Wagen
zwischen den genannten Stationen via Hof-
Würzburg Geltung .

Das Nähere ist bei den betr. diesseitigen
Güterspeditionen ;u erfragen.

Karlsruhe , den 21 . April 1875.
Generaldirektion

der Großh . SmatS Eisenbahnen.
Zimmer .

Seiler

R 287 . 2 . Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigem Papier .

Bei der Unterzeichneten Stelle wird eine
Partqie älterer AcciS - Manuolien und Lon «
irrlrapiere im Gewicht von ungefähr 60
Zentner unter der Bedingung der ! in-
stawpsenL dem Verkaufe ausgesetzt.

Angebote hieraus , welche auf den Preis
sür den Zentner , unter Abnahme de- gau-
zen Quantum - ebne Verpackung am Platze
gefaßt, lauten müssen , smo in verschlosse¬
nen Schreiben mir »er BezeiLnuag „ Pa -
pierverkaas" bi- zam 30 . April l . I . an -
her eiuzureicheo.

Karlsruhe , een 17. April 1875.
Großh . Steuer - RechnnngS- Revistou.

R .366. Nr . 1258 . Karlsruhe .

Vergebung von Erv-
transport

Wir beabfich igen , di - Abfuhr deS sich in
dem Z - i raume vom 15. Mai d. I . bi» zum
15. Mai k I . aus der Kriegsstraße , auf der
allen Rüppurreistraße vor dem FriedrichS-
»hor bis zum Eintreffen derselben in die
Straße nach Ettlingen , und aus der Straße
oom ehemaligen Etilinger Tdor gegen Ett¬
lingen di- zam Eintreffen der alten Rüp -
purrer Straße erg- benden StraßenabhubeS
im Wege der Sud misston zu vergeben, und
laden Uebernehmer rin , ihre Angebote bi»"

awstagden l . M ai d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,bei diesseitiger Stelle eiazureichee, und kön-

neu die UebernahmSbetingungen bi» dahin
bei Slraßenmeister Frey dahier eiazesehc»
werden.

Karlsruhe , den 23. April 1875.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

I . Eiseulohr .
R .224 . 1. Karlsruhe .

Submission .
Zur Vergebung einer Holzlieferung von

eil ca 62 Kubikmeter Hartholz und 600 Ku«
bikmeter Weichholz sür die hiesigen Garni -
son - Anstalte. , ist auf

Mittwoch den 12 . Mai d I ,
Vormittags 10 Uhr ,Termin in unserem Büreau m beraumt , wo

die Bedingungen eingesehcnwerden können.
Die Offerten sind versiegelt, mit der Auf¬

schrift „ Submission auf Hvlzl eftrung " vor
dem Termin kostenfreihierher eiuznsenden.

Garnison - Verwaltung Karlsruhe .
R .3V7 . 1 . Nr . 300 . Lahr .

Offene Assistentenstelle
Unlere Bureau Assisteittenpellcist in Er¬

ledigung gekommen , und soll dieselbe auf
den 1. Mai d. I . reu besetzt werden.

Indem wir die etwaigen Bewerber auf
die VollzugSoerorcnung Großh . Oberdirek¬
tion de» Wasser- und Straßenbaues »om
26 . März 1873 Nr . 4tE , die Eivtlau stel-
lung von M ' tiiärpersonen de r. , aufmerk¬
sam machen , setzen w »r drei lben wiitrr in
Kennin ß, daß mit dem Dienst ein jährlicher
fixer Gehult von 1300 Mark verbunden ist,and Reu . u ' erauonen serv il - nach dem
Lrmeffeu Großh Oberdireltion zuerkanot
werden.

Zeugnisse über Befähigung nnd etwa ab-
gcleistel - Militärdienste find innerhalb 8
Tagen bei Unterzeichneter Stell « eiuzu-
reichkN.

Lahr, de» 23. April 1875 .
Groß . Wasser- nnd Straßenbau -Jnspektiou .

_ Hossmann ._
R.2S6. 3 . Offenburg . Mehrere

tüchtige Anstreicher -
finden bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung bei -
Maler Kopf in Offenburg

(Mit einer - erläge . '.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchbruckerei .
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